
 Aktuelle Stellenausschreibung der Gemeinde Köstendorf: 
 

 

Gemeindemitarbeiterin/Gemeindemitarbeiter 
 

Die Gemeinde Köstendorf schreibt die Arbeitsstelle einer/eines vollzeitbeschäftigten Gemeindemitarbeiters(in) 
mit Dienstort Köstendorf zur Besetzung ab ca. September/Oktober 2021 aus. Das Dienstverhältnis gilt vorerst 
auf ein Jahr befristet und wird bei zufriedenstellender Arbeitsleistung auf ein unbefristetes Dienstverhältnis 
abgeändert. Die Stellenvergabe erfolgt unter Beachtung des Salzburger Gleichbehandlungsgesetzes.  
 
Der Aufgabenbereich: 

• Alle anfallenden Arbeiten im Bereich des kommunalen Außen- und Innendienstes wie z.B. Bauhof, 
Straßen, Pflege und Instandhaltung öffentlicher Anlagen und Gebäude, Grünraumpflege, 
Straßenbeleuchtung, Winterdienst, Altstoffsammelhof, usw. 

• Beaufsichtigung, Wartung, Pflege, Reparatur und Reinigung der Schulgebäude, der Außenanlagen 
(Sport- und Grünanlagen, Parkplätze) und der technischen Einrichtungen  

• eigenverantwortliche Durchführung vieler Arbeiten und Aufgaben, z.B. Winterdiensttätigkeiten 
 
Sie bringen mit: 

• allgemeine körperliche und geistige Eignung für die Durchführung der Arbeiten 
• abgeschlossene handwerkliche/technische Berufsausbildung (bevorzugt Elektriker, Installateur, 

Mechaniker, .…) 
• Führerschein der Gruppe B und F (F kann gegebenenfalls auch nachgeholt werden) 
• Engagement, Freundlichkeit, Loyalität, Verschwiegenheit, Team- und Kooperationsbereitschaft, 

Zuverlässigkeit, eigenständiges Handeln, Unbescholtenheit, Kontaktfähigkeit (Umgang mit Schülern, 
Eltern und Lehrern) 

• Bereitschaft zur Weiterbildung und gelegentlicher Mehrarbeit (auch abends), zeitliche Flexibilität 
(insbesondere auch hinsichtlich des Winterdienstes) 

• die österreichische Staatsbürgerschaft oder die Staatsbürgerschaft eines EU-Staates 
• bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst 

 
Wir bieten: 

• Selbständiges Arbeiten und abwechslungsreiches Beschäftigungsfeld 
• Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Salzburger Gemeinde-Vertragsbediensteten-

gesetzes 2001, Entlohnungsschema HD, Entlohnungsgruppe p3, abhängig von der Berufsausbildung 
und den anrechenbaren Vordienstzeiten (Mindestlohn ca. € 2.200,-- brutto inkl. Zulagen bei 
Vollbeschäftigung). Beschäftigungsausmaß beträgt 100 % (40 Wochenstunden), Probezeit 3 Monate 

 
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungsreichen und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung unter Anschluss der üblichen Unterlagen, wie Geburtsurkunde, Nachweis der 
österreichischen Staatsbürgerschaft oder der Staatsbürgerschaft eines EU-Staates, alle Ausbildungs- und 
Verwendungszeugnisse sowie Befähigungsnachweise, Lebenslauf mit Foto, Führerscheinkopie und eine 
Darstellung der bisherigen beruflichen Tätigkeiten, bitte bis 20. August 2021 an die Gemeinde Köstendorf, 
Kirchenstraße Nr. 5, 5203 Köstendorf oder office@koestendorf.at. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Sandra Willersberger, Tel.: 06216-5313-16 oder                              
melde-passamt@koestendorf.at. 
Hinweis: Anlässlich der Bewerbung anfallende Kosten oder sonstige Aufwendungen werden nicht ersetzt.  
 
 
Auf Ihre Bewerbung freut sich 
Bürgermeister Wolfgang Wagner 
 

Nr.: 3/2021                         



Liebe Köstendorferinnen und Köstendorfer 
 

Das Jahr 2021 hat bereits mehr als die Hälfte der Jahresuhr hinter sich gelassen. Aber nicht nur zeitlich 
befinden wir uns somit in der zweiten Jahreshälfte, auch unser jährliches Arbeitsprogramm, mit den 
kostenintensiven Projekten, wie z.B. die Straßensanierung Vogltenn, befindet sich zurzeit auf dem Höhepunkt 
der Umsetzung. Auch die Sanierung des Trainingsplatzes des USV Köstendorf steht kurz vor der Umsetzung. 
 

So steht auch das neue Feuerwehrgebäude kurz vor der Fertigstellung. Dieses moderne und 
zukunftsweisende Bauprojekt wurde von der Projektleitung am 2. Juli, stellvertretend für die gesamte 
Gemeinde an mich als Bürgermeister übergeben. Es sind noch einige Adaptierungs- und Ergänzungsarbeiten 
durchzuführen, und in weiterer Folge kann die offizielle Schlüsselübergabe mit Ende Juli 2021 an die Nutzer, 
sprich die Köstendorfer Feuerwehr, erfolgen. Eine Kostenprognose zeigt uns, dass wir wohl mit den im Budget 
vorgesehenen finanziellen Mitteln eine „Punktlandung“ erwarten können. 
Dies war nur möglich, da wir uns alle gemeinsam an die Ausschreibungs- und Kostenvorgaben gehalten 
haben. Es mussten zwar Abstriche und Kosteneinsparungen seitens der Nutzer hingenommen werden, aber 
dies erfolgte immer im konstruktiven Dialog miteinander. An dieser Stelle ein besonderer Dank allen 
verantwortlichen Feuerwehrkameraden, den Kommandanten, den Mitgliedern des Feuerwehrrates und den 
vielen aktiven Mitgliedern und ehrenamtlichen Helfern. Ein großer Dank gilt ebenso den vielen Spendern und 
Gönnern für die finanziellen Unterstützungen. Nur gemeinsam war es möglich, die ambitionierten Vorgaben 
sowie den Finanzrahmen einzuhalten, und trotz enger Kostenvorgabe entstand ein innovatives und mit den 
Nutzern abgestimmtes Feuerwehrgebäude, welches mit dem höchsten Stand an Technik, sowie mit 
entsprechendem Knowhow an Digitalisierung ausgestattet ist.  
Ich wünsche der Feuerwehr Köstendorf viel Freude und ein kräftiges „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“. 
Kommt immer unbeschadet von den Einsätzen, ob bei Brand, Unfall oder technischen Einsätzen, zurück zu 
„eurem Zuhause, dem Feuerwehrhaus Köstendorf“. 
 

Auch in den Sommermonaten wird weiter intensiv an den verschiedensten Bauvorhaben gearbeitet. Als 
Bürgermeister bitte ich um Verständnis für die intensiven Bautätigkeiten; es sind dies Bauvorhaben welche 
der Infrastruktur sowie den Vereinen von Köstendorf zugutekommen. 
 

Nach einem sehr turbulenten ersten Halbjahr mit massiven Einschränkungen für die Bevölkerung, gibt es Gott 
sei Dank nun seit 1. Juli Erleichterungen für unsere Bevölkerung. Auch das Reisen ist beinahe 
uneingeschränkt wieder möglich. Nehmen wir diese Erleichterungen dankend an, immer mit dem Wissen, dass 
sich das Blatt in Richtung steigende COVID-Infektionszahlen schnell wieder verändern kann. Die Einhaltung 
der „3-G-Regeln“ hilft uns dabei die Pandemie abzuwehren, somit können wir gemeinsam beinahe 
uneingeschränkt den normalen Alltag genießen und uns auch über so manche Festlichkeit freuen. 
Danke den Mitarbeiterinnen und den Mitarbeitern im Gemeindeamt für die Übernahme der zusätzlichen 
freiwilligen Bürgerserviceangebote wie „Zertifizierungsstelle für Handysignatur“ oder „Ausdruck von Test-, 
Genesenen- und Impfzertifikaten“, die in Zusammenhang mit COVID-19 erforderlich sind.  
 

Ich darf allen Kindern mit deren Eltern sowie der Bevölkerung von Köstendorf eine erholsame und 
erlebnisreiche Ferien- und Urlaubszeit wünschen.  
 

Euer Bürgermeister 
Wolfgang Wagner 

 
 

Gesundheitsnetzwerk Wallersee 
 
Das Gesundheitsnetzwerk Wallersee wurde 2017 
mit dem Ziel gegründet, die medizinische 
Versorgung der Bevölkerung in der Region 
Wallersee weiterzuentwickeln. Die 35 
teilnehmenden Allgemeinmediziner*innen und 
Fachärzt*innen aus den Gemeinden 
Straßwalchen, Neumarkt a.W., Köstendorf, 
Henndorf a.W. und Seekirchen a.W. tauschen 
sich regelmäßig aus, bilden sich gemeinsam fort 
und sind bemüht, die Abläufe für die Patient*innen 
in und zwischen den Ordinationen zu optimieren. 
Im Rahmen der 4. ordentlichen General-
versammlung des Vereins Salzburgmed.net - 
Gesundheitsnetzwerk Wallersee am 24.06.2021 
wurde der Vorstand neu gewählt.  

Die Vorstandsmitglieder v.l.n.r.: Dr. Alexander Werni, Dr. Peter 
Macheiner, Dr. Florian Connert, Dr. Martina Kofler,                    
Dr. Michaela Haas, Dr. Alois Mair, Dr. Thomas Laimböck 



Kindergarten Köstendorf sagt  D A N K E  -  
Warnwesten für unsere Schulanfänger! 

 
 

Ein tolles Geschenk erhielten 
heute unsere Schulanfänger. 
Nicht nur, dass die „Polizei“ 
einen überraschenden Besuch 
am „Waldtag“ machte, es gab 
auch noch dazu leuchtende 
Warnwesten. 
Somit ist für die Sicherheit im 
Straßenverkehr der künftigen 
Schulkinder besser gesorgt! 
 

DANKE an die Polizeiinspektion 
Neumarkt am Wallersee. 
 

Wir haben uns sehr gefreut! 
 

 
 

Rotes Kreuz wirbt um fördernde Mitglieder 
 

Das Rote Kreuz startet im Juli und August 2021 eine 
Informationskampagne. Im Bezirk Flachgau wirbt die humanitäre 
Organisation um neue fördernde Mitglieder. 
 

Das Rote Kreuz ist längst weit über die Kernaufgabe des Rettungs- und 
Krankentransportdienstes hinausgewachsen. Aus vielen Bereichen des 
sozialen Lebens sind Rotkreuz-Leistungen nicht mehr wegzudenken: 
Krisenintervention, Gesundheits- und Sozialbereich oder Katastrophenhilfe 
zählen unter anderem zu den täglichen Aufgaben. Um all diese 
Leistungsbereiche finanzieren zu können, ist das Rote Kreuz auf unterstützende Mitglieder angewiesen. 
Deshalb startet in den Sommerferien eine Mitgliederwerbeaktion im Bezirk Flachgau.  
 
Informationskampagne 
Studenten werden im Juli und August unterwegs sein, um über die Arbeit des Roten Kreuzes zu informieren 
und um fördernde Mitglieder für das Rote Kreuz zu werben. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen eine 
Rotkreuz-Uniform und können sich ausweisen. Sie nehmen kein Bargeld entgegen. Nähere Informationen sind 
unter der Telefonnummer 0800/808001 erhältlich. 
 
Wer Mitglied wird, erhält die Rot-Kreuz Card mit all ihren Leistungen. Je nach Beitrag genießt man die Vorteile 
des unterstützenden Mitglieds, Gönners oder Förderers für sich und die Familie. 
 
Die Vorteile einer fördernden Mitgliedschaft sind zum Beispiel die Übernahme von Hubschrauberkosten bei 
Sport- und Freizeitunfällen im alpinen Gelände österreichweit. Weiters die Übernahme der Rückholkosten aus 
dem Ausland. Alle vom Roten Kreuz Salzburg angebotenen Erste-Hilfe-Kurse sind – je nach Paket – kostenlos 
bzw. vergünstigt. 
Inklusive sind außerdem bis zu 100 Prozent der Kosten für die Aufstellung einer stationären Rufhilfe. 
Pflegende Angehörige bekommen eine kostenlose Pflegeanleitung durch diplomierte Pflegekräfte zu Hause. 
Alle Details sind unter folgendem Link nachzulesen: mein-roteskreuz.at 
 
In folgenden Gemeinden im Bezirk Flachgau informiert das Rote Kreuz über eine Mitgliedschaft:  
Anthering, Bergheim, Berndorf bei Salzburg, Bürmoos, Dorfbeuern, Göming, Köstendorf, Mattsee, Nußdorf 
bei Haunsberg, Oberndorf bei Salzburg, Obertrum am See, Sankt Georgen bei Salzburg, Schleedorf, Seeham 
und Straßwalchen. 
 
Neben der finanziellen Absicherung der Rotkreuz-Arbeit stellt eine Mitgliedschaft eine ideelle Unterstützung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit dar, die gerade im ländlichen Raum von größter Bedeutung ist. Der gesamte 
Spendenertrag bleibt zu 100 Prozent im Bezirk. Jeder Beitrag rettet Leben, auch die Mitgliedschaft hilft dem 
Roten Kreuz zu helfen. 
 



Caritas Salzburg bietet nun mobile Pflege und Betreuung im Flachgau 
 

in Würde altern: Die Caritas unterstützt Menschen im Alter oder bei einer Erkrankung dabei, möglichst 
lange in den eigenen vier Wänden und weitgehend selbstständig leben zu können. Mit mobilen Pflege-
Angeboten erhalten Menschen zu Hause die Hilfe, die sie benötigen – das ist nicht nur für die 
Betroffenen ein Segen, sondern entlastet auch die Angehörigen. 
 

Die Caritas bietet bereits seit vielen Jahren mobile Pflege in Salzburg Stadt und Umgebung sowie im Pongau 
und Pinzgau. Gut 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen und betreuen aktuell rund 500 Menschen. 
Ab Juli 2021 wird das Angebot auf den Flachgau (Neumarkt, Henndorf, Straßwalchen und Köstendorf) 
ausgeweitet. Bis zum Herbst soll ein Team mit neun Mitarbeiter*innen für Neumarkt und Umgebung zur 
Verfügung stehen. 
 

Elisabeth Ebner, Fachbereichsleiterin der Mobilen Dienste der Caritas Salzburg: „Mit unseren mobilen 
Diensten unterstützen wir seit vielen Jahren pflegebedürftige Menschen je nach Bedarf und Situation: Unsere 
Haushaltshelferinnen sind da, wenn es nicht mehr ganz alleine geht und helfen beim Einkauf oder im Haushalt. 
Die Hauskrankenpflegerinnen übernehmen Wundpflege, Verbandswechsel oder medizinische Pflege nach 
ärztlicher Anordnung. Wichtig ist hier auch die Entlastung der An- und Zugehörigen, denn die Pflege 
eines geliebten Menschen ist psychisch und körperlich eine Herausforderung, bei der rasch die Kräfte 
schwinden können.“ 
 

Petra Preinerstorfer-Stangl, Einrichtungsleitung mobile Dienste Neumarkt: „Ich freue mich persönlich 
sehr, dass ich das neue Team in Neumarkt leiten darf. Ich liebe meinen Beruf, das Schöne daran ist, den 
Menschen den Alltag im Alter schöner und leichter zu machen, die Geschichten und auch Sorgen zu 
hören und für sie da zu sein. Zuhören ist für mich sehr wichtig, viele Menschen leben alleine zu Hause und 
sind oft einsam. Ich bin der Meinung, dass ältere Menschen so viel im Leben geleistet, ein ganzes Leben 
gelebt und so viel beigetragen haben, jetzt kann die jüngere Generation durch eine gute Pflege und Betreuung 
etwas zurückgeben. Ich freue mich schon sehr auf unsere Klientinnen und Klienten!“ 
 
Wer sich für die Haushaltshilfe, Hauskrankenpflege oder Angehörigenentlastung interessiert, wendet sich 
am besten an Petra Preinerstorfer-Stangl unter 0676/848210-325 oder neumarkt.mobil@caritas-
salzburg oder schaut im Büro Neumarkt in der Kirchenstraße 6 vorbei. Wir beraten, welcher Dienst dem 
Bedarf entspricht. Das Land Salzburg berechnet dann die Höhe der Eigenleistung und fördert den restlichen 
Teil der Kosten. Die Antragstellung dafür übernehmen wir gerne. 
 
Wir suchen noch Pflegepersonal – Pflegeassistent*innen, Pflegefachassistent*innen und DGKPs. 
Bewerbungen bitte an: neumarkt.mobil@caritas-salzburg.at 
 
 

Hilfswerk Salzburg – Stellenausschreibung 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 


